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aus der Exportdierbrauerei Zum Kindl in München koinstes Tafelbier empfiehlt in vorzüglicher O
in Gehböncien Flaschen und Siphons e

E LehmerKontor Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß
Landsbergerſtraße 7 Fernruf 238

Beſtellungen und Verkauf auch bei Bernh Barth
Kl Ulrichſtr 10 und Gr Ulrichſtr 19 Fernruf 1558

NB Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt

Dentſcher Reichstag
100 Sitzung am Donnerstag den 13 Februar

Auf dem Tiſche des Präſidenten prangt anläßlich der 100 Sitzung ein
Blumenſtrauß von weißen Rofen und blauem Flieder

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
und dankt den Schriſtjührern dafür daß ſie ſeinen Tiſch mit dem ſchönen
Bukett geſchmückt haben

Der Zeppelin Nachtragsetat
wird in dritter Leſung ohne Erörterung verabſchiedet

Der Poſtetat
Für die allgemeine Ausſprache beim Tuel des Staatsſekretärs liegt die

Reſolution der Budgetkommiſſion vor die den Paketſchalterſchluß an
Vorabenden vor Sonn und Feſttagen ſpäteſtens um 6 Uhr fordert
Eine Reſolution von Damm und Genoſſen erſucht den Reichskanzler die
früher in Geltung geweſenen Ausnahmetarife der Poſtkarten Druckſachen

eben und Geſchäftespapiere im Orts und Nachbarverkehr ein
uführen5 Abg Dr Dröſcher konſ rühmt die Vorſicht mit der der Etat ab

gefaßt ſei Die Entwicklung des Fernſprechweſens ſei erfreulich Für
weitere Fernſprechleitungen würden gern Mittel bewilligt werden DerRedner beſpricht die Perſonalverhältniſſe in der Beamtenſchage und befür

wortet Aujbeſſerungen der verſchiedenen Beamtenkategorien beſonders der
Poſtdirektoren der Telegraphenaſſiſtenten der Poſtwerwalter der Land
brieſträger und der Poſtagenten Bezüglich der für das Frühjahr ange
kündigten Wiedereröffnung der höheren Poſtlaufbahn äußert er Bedenken
ob dieſer Zeiwunkt nicht verſrüht ſei

Abg Singer Soz greift die Poſtoerwaltung an die ganz ver
knöchert und bureaufratiſch ſei Sie bringe immer nur Verteuerungen
Die Unterbeamten würden gegenüber den anderen Kategorien vernachläſſigt
Der Redner geht eingehend auf den Fall der Poſtvertrauensarztes
Dr Schellenberg in Wiesbaden ein der als Freiſinniger bei der Reichs
tagswahl gegen den Nanonalliberalen gewählt hatte und deshalb ſeine
Stelle verlor Das ſeien ruſſiſche Zuſtände Singer behauptet weiter
daß Sozialdemokraten gegenüber das Briefgeheimnis verletzt würde

Staatsſekretär Krätke weiſt energiſch zurück als ob die Beamtenſchaft
das Briefgeheimnis verletze Eine ſolche Behauptung ſei eine Beleidigung
und leichtfertiges Verdächtigen Beifall Jm Falle Schellenberg habe
er ſo handeln müſſen wie er es getan habe damit in den unteren
Beamtenkreiſen keine Jrrungen und Wirrungen entſtanden Er würde in
einem ähnlichen Falle genau noch einmal ſo handeln Beiſall Die
Unterbeamten würden durchaus nicht vernachtäſſigt Der Staatsſekretär
weiſt das ſtatiſtiſch nach es würden auch überall die ortsüblichen Löhne
gezahlt Es ſei durchaus zu wünſchen daß die Poſtanſtälten früher ge
ſchloſſen würden maßgebend bei dieſen Wünſchen ſeien aber die Be
dürjniſſe des Verkehrs Die neuen Anwärter für die höhere Laufbahn
brauchen nicht unruhig zu ſein Die Beamten werden in höhere Stellen
befördert wenn ſie den Anforderungen genügen Es liegt nicht in der
Abſicht der Verwaltung die früher gehobenen Unterbeamten und die
ſpäteren die durch eine Prüfung in die Stellen kommen verſchieden zu
behandeln

Abg Kopſch freiſ Vp Das Material Singers für die Verletzung
des Briefgeheimwiſſes iſt ganz ungenügend Jm Falle Schellenberg ſind
wir mit der Haltung des Staatsſekretärs nicht einverſtanden Die ge
plante r Fernſprechgebühren iſt höchſt bedauerlich Der ge
werbliche und kaufmänniſche Mittelſtand wird dadurch ſchwer getroffen
werden Die ganze Reſorm hat einen durchaus kleinlichen Charakter Der
Redner ſpricht die Hoffnung aus daß die Beamtenbeſoldungsvorlage noch
vor Oſtern dem Reichstage zugehen wird Das Reich dürfe ſich durch
das Zögern Preußens nicht aufhalten laſſen Wenn kein Geld da ſei ſo
müßten eben die Matrikularbeiträge erhöht werden Der Redner bedauert
daß der Staatsſekretär ſich mißfällig über Beamte ausgeſpröchen hätte die
ſich an Abgeordnete gewendet hätten Er erklärt ſich für die Reſolution
über den Schalterſchluß Ebenſo für die über das Ortsporto

Staatsſekretär Kraetke Meine Beamten müſſen Vertrauen zu mir
haben Das haben ſie nicht wenn ſie gleichzeitig bei mir um eine Audienz
einkommen und eine Aktion bei den Abgeordneten machen Widerſpruch
Jch bin jedem Beamten zugänglich Sie ſollen daher Vertrauen zu mir
haben Jch möchte bitten daß Sie recht vorſichtig ſind und die Disziplin
nicht untergraben Spielen laſſe ich nicht mit mir

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Freitag 1 Uhr
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 13 Februar
Am Miniſtertiſch Breitenbach Dr Holle
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Lefung der Vorlage be
treffend die Herſtellung einer Dampffährenverbindung zwiſchen
Saßnitz Trelleborg

Miniſter Breitenbach ſührt in der Begründung der Vorlage aus
daß die bisherige Poſtdampfer Verbindung nicht mehr genüge Auch für
den Güterverkehr werde die Dampffähre von großem Vorteil ſein Für
die Wahl von Sahnitz als Ausgangspunkt ſei die ſchon vorhandene
Schienenverbindung maßgeberd geweſen die z B bei Arkona als Aus
gangspunkt neu hergeſtellt werden müßte

Abg Malkewitz konſ begrüßt die Vorlage befürchtet aber daß die
neue Verbindung dem Verkehr zwiſchen Stettin und Trelleborg Eintrag
tun könnte

Abg Luſeusktz ntl hebt die wirtſchaftliche Bedeutung der neuen
Verbindung hervor

Abg Brömel freiſ Vg ſteht auch der neuen Linie freundlich gegen
über befürchter aber ebenfalls eine Schädigung des Stettiner Verkehrs
Die Begründung der Vorlage ſei zu dürſtig

Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommiſſion und es beginnt die
Fortſetzung der

zweiten Leſung des Kultusetats
Abg Schiffer ntl, tritt den geſtrigen Angriffen des Abg v Heyde

brand auf den Abg Dr Friedeberg entgegen Die Rechte ſolle ſich hüten
die Macht der Nationalliberalen zu unterſchätzen Seiner Partei ſei es
um ſachlichen Kampt nicht um Miniſterſtürzeret zu tun Lachen
rechts Beijall links Wir waren ſtets dafür daß in der Schule als
einem Erziehungsinſtitut auch die Religion den gebührenden Platz erhält
Jn der Frage der hauptamtlichen Kreisſchulinſpektoren ſcheint die Rechte
eine Machtprobe provozieren zu wollen Lachen rechts Die faſt aus
ſchließliche Heranziehung von Geiſtlichen zur Lokalſchulinſpektion widerſpricht
dem Geſetz von 1872 Der Redner bedauert daß die Heranziehung von
Lehrern zu Ortsſchulinſpeltoren vielfach durch das unerquickliche Verhältnis
zwiſchen Lehrern und Rektoren gehindert werde Der Heimlichtuerei in der
Schulverwaltung müßte Einhalt getan werden Die Seele des Menſchen
könne man nicht unter die Käſeglocke ſetzen um zu verhindern daß
ſie mit anderen nicht in Berührung kommt Darum verſtehen wir die
Haltung des Mmiſters in der Liegnitzer Sache nicht Unruhe und Aul
Rufe Die Beſetzung des Schulvorſtandes muß anders geregelt werden

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Vorredner überſchätzt letztere
Frage Jn den meiſten Fällen iſt der Lokalſchulinſpekior der gegebene
Vorſitzende des Schulvorſtandes Die Regierung handelt genau nach den
Erklärungen die ſie beim Volksſchulunterhaltungsgeſetz abgegeben hat

Abg Dr Porſch Ztr Der Miniſter glaubte geſtern uns ſein Wohl
wollen in Sachen der Orden ziffernmäßig nachweiſen zu müſſen Wir
wollen kein Wohlwollen ſondern Freiheit Beifall im Zentrum Der
Miniſter will bei der Neugeſtaltung der Schulverwa tung der Kirche in der
Kreisinſtanz Sitz und Stimme geben Herr Friedberg bekämpft das und
Herr Schiffer neunt heute Herrn Friedbergs Haltung ein Entgegenkommen
gegenüber der Kirche Sehr gut im Zentrum Der Redner tritt für die
Zweigſchulen ein und ſchließt Wenn der Miniſter ſachlich und nicht um
der Gunſt beſtimmter Parteien willen wenn er alſo nach dem Wunſch der
Nationlliberalen verfahren wolle ſo werde er ſehen daß die Schule im
Schatten der Kirche groß geworden ſei und daraus die Konſequenzen
ziehen Beifall im Zentrum

Kultusminiſter Holle erklärt ſich bereit zu prüfen ob nicht ſchon jetzt
die ganze techniſche Schulaufſicht den Kreisſchulinſpektoren zu übertragen
ſei Zwingen werde er keinen Geiſtlichen die Ortsſchulinſpektion zu über
nehmen Jemand der nicht Luſt und Liebe zu dieſem Amte habe ſei ohne
hin dafür ungeeignet Der Redner erklärt weiter ſeine Zuſtimmung zu
Schwartzkopffs Darlegungen

Abg Fiſchbeck freiſ Vp Der Unterſchied zwiſchen uns und der
Rechten in der Schulauſſichtsfrage iſt einfach der Die Rechte will die Ein
miſchung der Kirche in die Pädagogik wir wollen die Beaufſſichtigung der
Pädagogik durch erprobte Pädagogen Smd das Geiſtliche ſo ſchadet das
nichts Aber pädagogiſch unerfahrene Geiſtliche zu Jnſpektoren der Lehrer
machen wie es der Wunſch der Rechten iſt heißt doch den Lehrer die
Rolle eines Marieoffizierz laſſen der auf ſechs Wochen zur Reit
ſchule kommandiert wird und dann durch Vorführung einer Schwadron
ſeine Beſfähigung für den Dienſt an Bord dartun ſolll Der Liegnitzer
Fall darf für uns als Volksvertretung mit der Verſtändigung zwiſchen
dem Miniſter und dem Vorſtande des Volksbildungsgeſellſchaft noch ganz
und gar nicht erledigt ſein Sie Herr Miniſter haben kein Recht das
von den Steuerzahlern aufgebrachte Geld nach ihren prioaten religiöſen und
politiſchen Anſchauungen zu verwenden Wie kann man aus Volksbildungs
Bücherelen Werke Häckels und Darwins verbannen Das heißt doch die
bildungshungrige Maſſe der Sozialdemokratie geradezu in die Arme treiben
Wir moquieren uns über den Bamberger Fall wo ein Seminariſt wegen
Leltüre des Fauſt beſtraft wurde Aber wir ſind auf derſelben Bahn
Wie ſtellt ſich eigentlich der Miniſter zu dem Vorgehen der Liegnitzer
Regierung Das iſt nicht recht klar geworden Hinter dem Kampf gegen
die Volksbildungsgeſellſchaſt ſteht ein Berliner reaktionäres Konturrenz
unternehmen Der Redner erörtert dann den Liegnitzer Fall nochmals
ausführlich

Kultusminiſter Holle erklärt nicht der Staat ſondern das Reich gewährt
der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung einen Zuſchuß Wenn
aber der Kultusminiſter die Geſellſchaft empfehlen ſolle ſo müſſe er auch
Einfluß auf die Zuſammenſetzung der von der Geſellſchaft errichteten Volks
bibliotheken haben

Abg Winckler konſ billigt die Stellungnahme des Miniſters
gegenüber der Volksbildungsgeſellſchaft und erklärt als Mitglied der Kom
miſſion für das Schulunterhaltungsgeſetz er könne nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen beſtätigen daß die Regierung unbedingt nach den damals
von ihr abgegebenen Erklärungen in der Frage der Zuſammenſetzung der
Schulvorſtände verfahren ſei Die Angriffe der Herren Dr Schiffer und
Dr Friedberg auf den Minlſter ſeien deshalb ganz unangebracht Hinter
den Bemerkungen des Abg von Heydebrand gegenüber demMiniſter ſteht unſere Partei einig und geſtbiſen Lebhajter
Beiſall rechts

Abg Stull Ztr Wir halten an der geiſtlichen Ortsſchulauſſicht feſt
Leider gibt es lange nicht geiſtliche Ortsſchulinſpektoren Der
Redner beſchwert ſich über Nichtbeſtätigung eines Neißer Geiſtlichen als
Ortsſchulinſpektor wegen ſeiner Zentrumszugehörigkeit und über die

Schnüffelei der Behörden nach der politiſchen Geſinnung der Geiſtlichen
und Lehrer wie ſie namentlich in ſeinem Wahlkreiſe Netße ekommen
ſei Als der Redner bei einer Beſprechung der Bamberger Fauſt Affäre
den Abg Fiſchbeck bezichtigt bei der Erzählung dieſer Sache eine Unter
ſchlagung begangen zu haben rügt Präſident von Kröcher dieſe Jnvektive
die der Redner darauf zurücknimmt

Miniſterialdirektor von Bremen bedauert daß Ahg Stull dem
Miniſter nicht vorher von der Nichtbeſtätigung des Neißer Geiſtlichen
Mitteilung gemacht habe

Abg Caſſel freiſ Vp Geſinnungsriecherei verurteilen auch wir
Wir freuen uns daß die Nationalliberalen die Beſtimmung über den
Geiſtlichen als geborenen Vorſitzenden des Schulvorſtandes für unannehmbar
erklären Bei der Umwandlung der Kreisſchulinſpektorate in hauptamtliche
ſollte ein ſchnelleres Tempo eingeſchlagen werden Jn Rektoratsſchulen ſei
eine Oberſchulaufſicht nicht mehr nötig Die Schuldeputationen könnten
die Auſſicht führen Notwendig ſei ein weiterer Ausbau der Selbſt
verwaltung eine Dezentraliſation und die Einführung der Verwaltungs
rechtepflege im Schulweſen Beifall links

Abg Dr von Campe ntl wünſcht eine Statiſtik über die Berufe
der Ortsſchunnpekttoren die zugleich Vorſitzende von Schuldeputationen
ſind und betont gegenüber dem Abg Stull daß das Zentrum keinen
Grund zu Beſchwerden habe Die Statiſtik beweiſe übrigens daß noch
nicht einmal die Hälfte der katholiſchen Wahlberechtigten Anhänger des
Zentrums ſind

Abg Metzenthin konſ wünſcht bei der Beſetzung der Theologie
profeſſuren größere Parität

Miniſter Holle erwidert er werde weiter darauf Bedacht haben daß
die verſchiedenen Richtungen innerhalb der theologiſchen Wiſſenſchaft gleich
mäßig zur Geltung kommen er werde auch den chriſtlichen Charakter der
Univerſitäten hochhalten Beifall rechts

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 13 Februar
Endlich erwiſcht Seit einer Reihe von Jahren entwendete der

Arbeiter Rudolf Schwenke einer hieſigen Fabrik fortgeſetzt Farben
Terpentin und Firniß Um die Waren an den Mann zu bringen ver
band er ſich mit dem Schankwirt und Drogiſten Louis Gerold der
damals in derſelben Fabrik arbeitete Gerold iſt bereits viermal wegen
ſchweren Diebſtahls vorbeſtraft außerdem aber ſonſt noch 16 Mal Gerold
nahm dem Spitzbuben regelmäßig die geſtohlenen Waren ab und ſetzte ſie
in Geld um Perſonen die mit letzterem in einem Hauſe wohnten be
merkten wie Schwenke faſt täglich bei Gerold erſchien und Pakete ablieferte
oder in Kannen etwas wahrſcheinlich Terpentin oder Firntß brachte Er
arbeitete in der Fabrik meiſt länger als bis 6 Uhr abends wodurch es
kam daß er beim Fortgehen vom Portier der Fabrik deſſen Dienſtzeit
um 6 Uhr beendet war nicht kontrolliert wurde Als dann eines Tages
im Jahre 1906 im Dunkeln vor der Tür des Gerold ein Faß mit Blei
weiß gefunden wurde das wie ſich herausſtellte von Schwenke dorthin
geſtellt war wurde gegen Schwenke und Gerold ein Strafverfahren ein
geleitet dasſelbe mußte jedoch wieder eingeſtellt werden da eine Haus
juchung bei Gerold nicht genügendes Material zur Erhebung einer Anklage
iteferte Nun trieben Spizbube und Hehler das unſaubere Spiel immer
frecher Gerold verkaufte die Diebesbeute zenmmerweiſe Bald erzählte er
den Abnehmern daß ſein Bruder geſtorben ſei und er die Ware von
dieſem geerbt habe bald daß er ſie von einem faulen Schuldner an
genommen habe Als es ihm dann gelang durch Pachtung em Reſtaurant
mit dem eine Drogerie verbunden war zu erſtehen konnte er den Handel
mit geſtohlenen Farbſtoffen ſchwunghaft betreiben Nach der Hausſuchung
waren Gerold und Schwenke aber doch recht vorſichtig geworden Beide
ahnten daß ſie von den Hausbewohnern beobachtet wurden und deshalb
ließ Gerold wie Zeugen beobachteten teilweiſe Waren durch ſeine Kinder
aus der Parkſtraße abholen wo ſie Schwenlke hingeſchafft hatte teilweiſe
yolte ſie auch Gerold ſelbſt ab Schließlich wurde das Paar aber doch
geſaßt Man rechnete dem Hehler vor daß er in Farbſtoffen einen be
deutenden Umſatz gehabt hatte und verlangte von ihm Auskunft von wem
er die Waren bezogen habe Erſt behauptete er die Farböle aus Bremen
bekommen zu haben Obwohl er die betr Firma nicht nennen konnte
brachte er doch drei Quitiungen herbei die mit den Namen Schmidt
Müller und Mühlenpfort unterzeichnet waren doch wußte er weder an
zugeben für welche Firmen die Unterzeichner angeblich Reiſende gekommen
waren noch welcher Spediteur die Waren gebracht hatte Auch vor Gericht
zu der über 20 Zeugen geladen waren konnte Gerold über dieſen Punlkt
keinen Aufſchluß geben Das Gericht hielt darnach beide Angeklagte für
ſchuldig und verurteilte Schwenke zu 9 Monaten und Gerold zu einem
Jahr Gefängnis letzterer wurde auch gleich in Haft genommen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
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beschlossen um die Mittel für die elektrolytisehe Anlage in Ammen

See 75 Sonnabend
Handel unch Verkehr

Erhöhung der Tafelglasprelse, Der vor kurzem ändete
Verein deutscher Tafelglashütten in Bonn hat neuer einen
weiteren Preisaufschlag eintreten lassen nachdem bereits am
5 Dezember V J eine Preiserhöhung für Tafelglas stattgefunden
hat Begründet wird der erneute Aufschlag damit dass die im
Dezember erfolgte Erhöhung zur Deckung der Selbstkostenverteuerung
nicht ausreichend gewesen gei

Der Grundpreis für Kupfersehalen ist wie mitgetellt wird
am 4 Mk ermässigt worden und beträgt vom 12 Februar ab
199 Mk für 100 kg

Die säehsisehen Imitat Vigogne Spinneroien beabsliehtigen
eine gleichmässige und allgemeine Proäuktionseinsehränkung dureh
ruführen um einem weiteren Preisrückgange der nicht nur für die
Industrie sondern auch für deren Kundschaft von grösstem Schaden
sein würde vorzubeugen In einer am letzten Donnerstage in
Werdau abgehaltenen Versammiung der Spinnereibesitzer sollte
ber diese Produktionseinschränkung pro Woche einen Tag Be
zchluss gefasst werden Die Versammilung Konnte sieh aber darüber
nieht einigen da von den 400000 Spindeln die Werdau hat nur
278000 und von den 208 000 Crimmitschauer Spindeln nur zirka
144 000 Spindeln sich mit dieser Arbeitsverkürzung einverstanden
erklärten

Bankrerein Artern Spröngerts Büehner Co Der Aul
eichtsrat schlägt wieder 12 Proz Dividende vor

Chemische Fabrlk Buckau In der Generalversammlung vom
April 1897 wurde eine Kapitalserhöhung in Höhe von 1200000 K

dort zu schaffen Die Verwaltung hat diesen Bescohbluss s Zt nicht
zur Ausführung gebraecht vielmehr die notwendig gewordenen Aus
gaben fortlaufend aus dem Betriebe genommen da die Verwaltung
von dem Gesichtspuukte geleitet war nieht eher mit Anforderungen
an die Aktionäre heranzutreten bis diese neue Anlage welohe
damals ein Verlustfaktor für die Gesellschaft war den vollgültigen
Beweis der Rentabilität erbracht hatte Nachädem wie aus der ge
zahlten Dividende von 12 Proz der letzten Jahre hervorgeht die
Anlage nutzbringend geworden ist hält es die Verwaltung für anu
gezelgt nunmehr zu der damals bevwilligten Kapitalserböhung zu
schreiten um adle Allttel für den inzwischen erfolgten weiteren Aus
bau der Anlage in Ammendorf sowohbl wie auch derjenigen in
Stassfurt zu beschaſffen wo eine grosses elektrische Zentrale erbaut
worden ist Da der Beschluss sehon vor zirka 11 Jahren gefasst
worden ist ruft die Gesellschaſft aut den 3 März d J eine ausser
ordentliche Generalversammlung ein um von neuem über diese
Kapitalserhöhung jedoch nur in Höhe von 1000000 MK zu be
sohliessen

Glückauf Akt Ges für Braunkohlenverwertung Für
1907 Wird bei Abschreibungen und Rücklagen die um zirka 60 000
Mark höher als im Vorjahre bemessen sind die Verteilung einer
Dividende von 6 I V 2 Proz in Vorschlag gebracht Dio Aus
sichten für das laufende Jahr bezeichnet die Verwaltung als gut

Berliner Wäschefabrik Akt Ges in Berlin In der General
versammlung wurde dio Verteilung einer Dividende von 11 Proz
tür das Geschäftsjahr 1907 besehlossen

Aktlengesellschaft für chemische Indastrie vormals H
geheidemandel Borlin Der Gewinn für das letzte Geschäftsjahr
stellt sich aut 950000 340067 Mk Die Dividende wird mit 10
5 Proz Vorgesohlagon Den Aktionüren der Aktlengeseltschaft für

chemische Industrie in Wien die 1905 von dem angebotenen Um
ſausch in Scheldemandel Aktion kelnen Gebrauch gemacht haben
soll der Vmtausch zu den damaligen Bedingungen neu angeboten
werden Von den 35000 Aktien der östretohisehen Gesellsohaft
wurden 6020 nicht umgetauseht Das UVmtausohverhbältnis ist nom
14000 Kr Aktien der östreichischen Gesellschaft gegen 3000 Mk

Sohbeidemandel Aktien
Preussische Boden Kredit Aktlenbank in Berlin Die Ab

schlusszittern für 1907 welche die Verteilung von wieder 7 Proz
Dividende gestatten haben wir bereits früher ausführlich mit
geteilt Nach dem Rechenseohbaftsbericht waren Ende 1907 an
i proz Pfandbriefon 1753 600 MK an 4proz Plandbrieten
226 500 900 V 214705 500 AKk an 32 proz Pfandbriefen
32 701 000 35 155 500 Ak sowie an proz 81 517 325 85 148 970
Mark im Verkehr Der Gesamtumlautf stellte sich am Sohluss des
Beriohtsjahres aut 342 481 825 338244 007 Mk An Hypotheken
wurden im Jahre 1997 neu erworben 25528346 32 341 107 Ak
znrückgezahlt wurden 17754 437 17 565 849 Mk Der Hypotheken
pestand bat im Beriohtsjahro einen Reinzuwachs von 8341238
17 300769 k erfahren Von der Bank wurden im Beritehtsjahre

42 22 Zwangsverstelgerungen und 69 66 Zwangsverwaltungen
rn ferner war sie bei 40 39 Zwangsversteigerungen und

29 18 Zwangsverwaltungen die von dritter Seite veranlasst wurden

Bann

für
beteiligt Die Forderungen der Bank wurden bei den 2
versteigerungen herausgeboten bis auf einen Fall in dem die Bank
ein in Elberfeld belegenes mit 50000 Mk beliehenes Grundstück
erstehen musste Hierbei erlitt sie ainen Verlust von 3600 Mk der
abgeschrieben wird Die Einnahmen an Hypothekenzinsen be
ziffern sich auf 15 603 408 14990014 Ak während an Pfand
briefzinsen 13 127209 13029 433 Mk aufzuwenden waren Das
Plandbriefgeschäft ergab mithin einen Reinübersehuss von 2 476 199
2394 439 Mk

Norddentsehe Lederpappenſabrik A G in Gross Särchen
Das Unternehmen war im abgelaufenen Geschäftsjahre gut besehäf
tigt Es erhöhto angesiehts der Erweiterung der Anlage und im
Interesseo der finanziellen Stärkung die Abseohreibungen auf 114515

V 783989 Mk Es bleibt dann ein Reingewinn von 192200
169 769 Ak woraus 71 Proz Dividende auf die vollen 2 Mill

Mark Aictien 1 V 9 Proz auf 1350000 Mk und 4 Proz auf
650000 vorgesehlagen werden Für den grössten Teil des laufenden
Jahres sei dio Produktion aus verkauft Das erste Quartal brachte
30 Proz Moehrproduktion

Spinnerei und Weberel in Ay Bayern mit Sita In Ulm
Nach Abschreibungen von 109735 113 462 Mk und 50000 A
Extraabschreibungen wurde im Jahre 1907 ein Reingewinn von
360944 107 648 Mk erzielt aus dem 6 4 Proz Dividende ver
teilt werden sollen Der ordentlichen Reserye sollen 185 192 MK
zugeführt werden um sie auf die gesetzliche Höhe von 200000 Mk
zu bringen

Berliner Produktenbörse vom 13 Februar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Fräühmarkt

Wweizen inländ 210,00 213,00 Mk ab Bahn und frei Mäüble
Mai 213, 212,75 Ak Juli 212,00 211,75 Mk

Roggeon inländ 200,00 201 50 Mk ab Bahn und frei Mähle
Mai 206,00 206,50 205,75 Mk Juli 202,50 Mk

Dater märk meeklend pomm preuss pos u sehles feiner
17500 186,00 mittel 164,00 174,00 Mk gering 160,00
bis 163 00 Mk ab Bahn und frei Wagen Mai 168,25 Uk Juli
170,25 Mk

M a i8 amerikaniseher mixed 173,00 175,00 Mk runder 158,00
bis 162,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und 152,00
bis 162,00 Mx gute 163 00 176,00 MK russ u Donau leichte
151,00 153,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Drvbsen in und ausländ Futterware mittel 184 00 191,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 190,00 198,00 MKk Kleine Koch
erbsen 200,00 230,00 MK Viktoria Erbsen 220,00 260,00 Mk
ab Bahn und frei Wagen

Bohnen 210,00 260,00 Mk ab Bahn
Seradella alte 200,00 240,00 AK neue 250,00 310,00 M
Weizenmehdl 00 27,75 30,25 M
Roggenmehl O u I 26,20 27,90 Mk
Weizenkleie 12,650 13,25 Mk
Roggenkleie 12,75 13,25 M

Preise um 21 Uhr nichtamtleh
Weizen Tendenz Flau Mai 213,00 MK Juli 212,00 Mk
Koggen Tendenz Biau Mai 205,75 MK Juli 208,00 Mk
Hater Tendenz Flau Mai 168,50 MK Juli 170,00 Mk
M ais Tendenz Still Mai 148,50 Mk Juli MkR äb öl Tendenz Fest Februar 73,90 Mk Mai 73,80 Mk Ok

tober Mk Kaßee
Uambarg Donnerstag 13 Februar abends 6 Vnr Laktee

markt Good averageo Santos per März 385 Gd per Mai
39 G per September 34 Gd per Dezember 34 Gd Ruhig

Zueker
Nagdeburg Donnerstag 13 Februar Zuekerberioht KLorn

zueker 88 Grad obne Sack 9,60 9,70 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,85 8,00 Stimmung Rubig Brotrafänade 1 ohne
Fass 19,62 19 87 Kristallzucker 1 m S SGem Ratfinade
m S 19,371 19,621 Gem Moelis L m S 18,87/, 19 12 Stimmung
Ruhig Ronzueker 1 Produktion Transit rei an Bord Hamburg
per Februar 19,80 Gd 19,85 Br per März 19,90 Gd 20,00 Br
per April 20,05 Gd 20,15 Br per Mai 20,20 Gd 20,30 Br per
August 20,55 Gad 20,60 Br Ruhig

Uambarg Donnerstag 13 Februar abends 6 V Zuoker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basts 389 Rendement neue
Ueance frei an Bord Hamburg per 100 KHo per Februar 109,85
per März 19,95 per Mai 20,25 per August 20,60 per Oktober 19,45
per Dezember 19,45 Ruhig

Petroleum
UAamhburg 13 Februar Petroleum fest Standard white

loco 7,55
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Zahlungs Einstellungen

u nenden n ist a retene h ung ver Prütangstermis
zigarrenfabrikant Heinrich Cayor in Breslau 10/2 20/3 224
Bann h raunt K H Haase in Schönau Chemnitz 102 844

9/3 23/4
Kommanditges E Wilke Co Damenkonfektion V

treter J M W Richter in Dresden I1/2 4/3 17/8 17/8
Sehneidermeister V W Bergmann in Dresden I22 4/3 17/3 178
Maurerpolier G B Hamann in Dresden I12 45 178 17/3
Fabrikant O F Schätfer Inh der Firma Gustav Schätfer in

Johanngeorgenstadt 11/2 15/4 6/3 1/5
Holznändier Karl Beck in Mussbaeh Neustadt a d 112

29/2 6/3 63
Tabakfabrikant Arthur Frederking Firma F A Frederking

in Oranienbaum 11/2 23 103 103
Kaufmann Herm Sünder Inb der Fa Alb MAtehels Nacehk

in Osterwieck 10/2 2/8 13/3 12/8
Bauunternehmer P H Buschner in Plauen 12/2 93 98 33/8
Bäckermeister Erich Winkler in Saatfeld 10/2 7/8 758

Sohifis bewegungen
Berlin 13 Februar Kaiseriieche Marine Der Dampfer

Silvia mit dem Ablösungstransport für die Besatzung des
Kiautschougebiets an Bord ist am 10 Februar in Colombo ein
getroffen und hat am 12 Februar die Reise fortgesetat Der heim
Kehrende Transport der von Planet abgelösten Besatzung ist mit
dem Reilcohspostäampfer Gneisenau am 12 Februar in Antwerpen
eingetroffen und setat die Heimreise am 14 Februar fort Kur
türst Friedrich Wühelm und Pelikan sind am 12 Februar von
Kiel in See gegangen Peltkan ist an demselben Tage in Cuv
haven eingetroffen Poststation für das Kommando der Reserve
division der Nordsee und Kurtürst Friedrich Wilhem bis aut
weiteres Wühelmshaven für Pelikan und die Minenversuchs
kommission bis auf weiteres Cuxhaven

Friedmann K Co Bankgeschäft
Ualle a S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelto Kurso von Kaliwerten

gebot

Alexandershall 7300 7425 Rothenberg 1425 1450
Beienrode 4700 4800 Rothenfelde 130 160
Bernhardshall 3751 450 Sachsen Weimar 1575 1625
Carlstund 6350 6450 Salzmünde 1250 1300
Carlsglück 50 Schieterkaute 1090 215Garishall 275 300 siegtried I 2700 2775
Centrum 3001 350 Thüringen 4550Desdemona 5800 Volkenroda 9751 1025Deutschland 2425 2500 Wendlanäd 250 290
Einigkeit 4950 5050 Wilhelmshall 11500 11750
Emilienhall 2001 240 Wintershall 11300 11500
Glückauf Sonders

hausen J
Grossherz Sophie 60
Grossherzog von

Saohsen 63200
Güntershall
Hansa Silberberg

16 100 Adler Art 3885 Bismarokshall Akt 41
Benthe Akt 536350 Deutsche Kali

werke Akt 992450 Friedrichshall Akt 71
Hedwigeglück 20 Hattort Aktien 65Heldrungen 8751 900 Heläburg Akt 57,50
Hermann II 15001 1550 Justus Aktien
Immenrode 2600 2650 Krügersh Akt 72
Johannashall 3600 3675 Ladwigahall Vorz
Juliushall a an 50 AktKaiser Rotbart 20 Neubleicherode
Königshall 801 Akt 87Mansfelder Kuxe 860 2EArinz Adalbert Akt 33
Moltieshal 375 450 Ronnenberg Akt 148Feu Wunstort 20 40 Ssigmundsball alte
Rössing Barnten 2301 260 Akt u

ab geschlossen am 14 Februar 10 Uhr vormittags

Tendenz Befestigt

z a a

An und Vorkaut von Wertpapieron
Annahme von Depositengeldern
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Ausführung sämtlicher bankgesehäftlieher Transaktionen
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